
 
Kleine Anfrage 
Martina Feldmayer (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN),  
Vanessa Gronemann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) und  
Hans-Jürgen Müller (Witzenhausen) (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 22.08.2024 
Technische Probleme bei der Administration der Agrarförderung durch die WIBank 
und  
Antwort  
Minister für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
In Hessen ist die WIBank als Zahlstelle für die Auszahlung der Agrarförderung zuständig. Die WIBank stellt 
auch die notwendige IT-Infrastruktur für die Antragstellung und Bewilligung durch die Landratsämter zur  
Verfügung. Für die Antragsjahre 2023 und 2024 kam es zu erheblichen Problemen bei der technischen  
Administration der Anträge. Diese Probleme führten dazu, dass die Landratsämter, anders als sonst üblich, die 
eingehenden Antragsunterlagen nicht immer einer Vorprüfung unterziehen konnten. Zudem kam es für das 
Antragsjahr 2023 zu erheblichen zeitlichen Verzögerungen bei der Übersendung der entsprechenden  
Bewilligungs- und Auszahlungsbescheide. Deshalb wurden offensichtliche Fehler bei der Antragstellung gar 
nicht oder so spät bemerkt, dass eine Korrektur nicht mehr möglich war. In der Folge kam es wahrscheinlich 
zu vielen sanktionsbedingten Kürzungen der Agrarzahlungen für das Antragsjahr 2023 bei einzelnen Land-
wirtinnen und Landwirten. 
 
Vorbemerkung Minister für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat: 
Die entstandenen zeitlichen Verzögerungen der Auszahlungen sind auf sehr späte politische 
Entscheidungen auf EU- und Bundesebene zu den Rahmenbedingungen der neuen Gemeinsame 
Agrarpolitik (GAP)-Förderperiode zurückzuführen. Schließlich lagen erst Ende des Jahres 2022 
die notwendigen Bundesverordnungen vor und erst im Nachgang konnte die IT-technische  
Umsetzung der neuen Förderperiode in die Wege geleitet werden. Die resultierenden Ver- 
zögerungen, auch mit Blick auf die Auszahlungen, sind somit nicht hessenspezifisch. Auch in 
anderen Ländern und EU-Mitgliedstaaten konnten im Jahr 2023 die Auszahlungen daher nicht 
wie gewohnt frühzeitig erfolgen.  
 
Die Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete, die Junglandwirteinkommensgrundstützung, die 
Umverteilungsprämie und auch die Einkommensgrundstützung, auf die zusammen rund zwei  
Drittel der flächenbezogenen Zahlungen entfallen, konnten im Dezember 2023 ausgezahlt werden. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt:  
 
 
Frage 1 Wie viele Förderanträge, aufgeschlüsselt nach den einzelnen Förderprogrammen der ersten und 

zweiten Säule, sind jeweils von Beginn der Auszahlungsperiode bis zum Ende der Auszahlungs-
periode für die Antragsjahre 2022 und 2023 und jeweils zum Monatsende zur Auszahlung ge- 
kommen? 

 
Auf die Tabelle in Anlage 1 wird hierzu verwiesen. 
 
 
Frage 2 Wie hoch war die Gesamtsumme an ausgezahlten Geldern in den unter Frage 1 abgefragten Zeit-

räumen, aufgeschlüsselt nach erster und zweiter Säule? 
 
Auf die Tabelle in Anlage 2 wird hierzu verwiesen. 
 
 
Frage 3 Wie gestaltete sich analog der Mittelabfluss in den Antragsjahren 2021 und 2020 jeweils zum  

Monatsende? 
 
Auf die Tabelle in Anlage 3 wird hierzu verwiesen. 
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Frage 4  Wie hoch ist die Gesamtanzahl an Anträgen, jeweils für die Antragsjahre 2020, 2021, 2022 und 
2023, die wegen fehlerhafter Anträge sanktioniert wurden? 

 
Die Gesamtzahl sanktionierter Anträge betrug für die flächenbezogenen EGFL- und ELER-
Maßnahmen im Jahr 2020 1.459; im Jahr 2021 2.138; im Jahr 2022 2.221 und im Jahr 2023 
3.429. Die Sanktionierung im Jahr 2023 enthält mit 1.888 sanktionierten Anträgen die neu einge-
führten Öko-Regelungen.  
 
 
Frage 5  Wie hoch ist jeweils die Gesamtsumme an beantragten Fördermitteln für die Antragsjahre 2020, 

2021, 2022 und 2023, die wegen Kürzungen oder Ablehnungen nicht zur Auszahlung gekommen 
sind? 

 
Die Gesamtsumme infolge von Sanktionierungen nicht ausgezahlter Fördermittel betrug im Jahr 
2020 520.207 Euro; im Jahr 2021 643.979 Euro; 2022 755.765 Euro und 2023 4.571.677 Euro.  
 
Die Gesamtsumme der Sanktionierung im Jahr 2023 enthält mit 3,84 Millionen Euro auch die zu 
diesem Zeitpunkt neu eingeführten Öko-Regelungen.  
 
 
Frage 6 Wann wurden für die Antragszeiträume 2020, 2021, 2022 und 2023 die letzten Auszahlungen, 

aufgeschlüsselt nach erster und zweiter Säule, durch die WIBank geleistet? 
 
Auf die Antworten zu den Fragen 1 bis 3 wird verwiesen. 
 
 
Frage 7 Welche technischen Schwierigkeiten verhindern, dass das Versenden der Auszahlungsbescheide 

und die entsprechenden Auszahlungen gleichzeitig oder zumindest zeitnah zueinander erfolgen? 
 
Der hohe Umfang an GAP-bedingten Änderungen des IT-Systems verlangte eine Priorisierung 
der Arbeitsschritte. Die EU-Zahlstelle hat der Auszahlung der Fördermittel Priorität vor der Ver-
sendung der Bescheide eingeräumt.   
 
 
Frage 8 Mit welchen Maßnahmen will die Landesregierung dafür sorgen, dass die Probleme für die Land-

wirtinnen und Landwirte bei Antragstellung und Auszahlung der Agrarförderung zukünftig nicht 
mehr auftreten? 

 
Probleme in der Antragstellung und Auszahlung treten verstärkt in den ersten beiden Jahren einer 
neuen Förderperiode auf, da die „Grundarchitektur“ der Programme an den neuen Rechtsrahmen 
anzupassen ist. Das zeigt auch die Erfahrung aus früheren Förderperioden. 
 
Die Landesregierung setzt sich auf agrarpolitischer Ebene mit Nachdruck dafür ein, dass der 
Komplexitätsgrad des Fördersystems deutlich verringert und die Änderungsintervalle erweitert 
werden. Zudem wirkt sie auf eine engere Zusammenarbeit der Länder hin, insbesondere auf der 
technisch-administrativen Ebene.  
 
Die Landesregierung befindet sich zudem im Austausch mit dem mit der Administration beauf-
tragten externen Dienstleister, mit dem eine konkrete Maßnahme zur Optimierung vereinbart 
wurde. 
 
 
Wiesbaden, 8. Oktober 2024  

Ingmar Jung 
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